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Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 18 Mai Kaiſer Wilhelm liegt in Prökelwitz
mit Erfolg dem Waidwerk ob Die Witterung war in Prökelwiß
bisher ſchön aber noch immer kühl

Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär v Bötticher anläßlich
der Verungiückung des Sohnes deſſelben drahtlich ſein Beileid
ausdrücken laſſen

Der Kronprinz vonnahm in der italteniſchen

5

talien traf heute früh hier ein
otſchaft Wohnung und wird abends

die Reiſe nach Moskau fortſetzen Heute vormittag beſuchte der
Kronprinz in Begleitung des italieniſchen Botſchafters das
Reichstagsgebäude beſichtigte die einzelnen Päume eingehend
und ſprach ſeine große Anerkennung aus über die zweckmäßige
Einrichtung und den monumentalen Eindruck des Gebäudes

Moskan 18 Mat Prinz Heinrich von Preußen iſt heute
nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen Zum Empfang hatten ſich
alle hier anweſenden Großfürſten der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin der bayriſche Geſandte Frhr v Gaſſer die Spitzen der
Civil und Militärbehörden darunter der Marineminiſter ferner
der 95jährige Admiral Heyden auf dem Bahnhofe eingefunden
Die Ehrenwache war von dem petersburger GrenadierRegiment
Friedrich Wilhelm III deſſen Uniform der Prinz trug geſtellt

worden Die Muſik ſpielte die deutſche Nationalhymne
Sofia 18 Mai Der Fürſt verlieh dem deutſchen diplomatiſchen

Agenten Generalkonſul v Voigts Rhetz den Alexander Orden
zweiter Klaſſe

Nom 18 Mai Der Papſt empfing heute die Groß
herzogin von Sachſen Weimar

Sitzung des Reichstages
Berlin 18 Mai Jn der Reichstagsſitzung wurde

heute mit der erſten Berathung des Nachtragsetats die erſte Be
rathung der Militärvorlage betreffend die Umwandlung
der vierten Bataillone verbunden Nach Einleitungs
worten des Kriegsminiſters die keinerlei neue Momente boten
brachte Abg Lieber die Sprache auf die Reform der
Militärſtrafprozeßordnung Der Reichskanzler er
hob ſich ſogleich um zu erklären daß er die beſtimmte Er
wartung hegen dürfe die Vorlage im Herbſt dem
Reichstage unterbreiten zu können Durch dieſe Er
klärung kam er weiteren Ausführungen über den Widerſtand
welchen die Reform im Militärkabinet gefunden hatte zuvor
Abg Lieber gab gar keine beſtimmten Erklärungen ab über
das Verhalten ſeiner Partei zur Militärvorlage ließ aber durch
blicken daß dieſelbe der Vorlage zuſtimmen würde wenn ihr
gewiſſe bernhigende Verſicherungen gegeben würden daß die
Vorlage für die Aufrechterhaltung der zwei jährigen Dienſt
zeit nicht nachtheilige Wirkungen äußert Abg Richter er
klärte daß gegen ſolche Schlußfolgerungen nur die dauernde
Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit in der Vorlage ſelbſt
ſchützen könne Er verlangte außerdem die alsbaldige Ver
öffentlichung des Entwurfs der Militärſtrafprozeßreform um die
Uebereinſtimmung der Regierungsfaktoren öffentlich zu dokumen
tiren Alle perſönlichen beruhigenden Erklärungen von Miniſtern
hätten geringen Werth zu einer Zeit wo jeden Augenblick ohne
tieferen inneren Grund Miniſterwechſel erfolgen können Abg
v Bennigſen iſt auf ſeiten der Regierung vorausgeſetzt daß
noch einige Erläuterungen in der Kommiſſion gegeben werden
Er meint die zweijährige Dienſtzeit könne doch nicht wieder ab
geſchafft werden wegen der thatſächlichen Schwierigkeiten welche
der Wiederein führung der dreijährigen Dienſtzeit entgegenſtehen
Die Vertreter der konſerrativen Parteien v Podbielski und
v Kardorff ſind natürlich derſelben Meinung wie die Militär
verwaltung Der Kriegsminiſter ſuchte allen näheren prä
ziſen Erklärungen durch ſcherzhafte oder allgemeine Redewen
dungen auszuweichen welche weder ihn noch ſeinen Nachfolger
für die Zeit des Ablaufs des Quinquennats verpflichten

Abg Haußmann vertrat in ſcharfer Weiſe den Standpunkt
Richter s und wies insbeſondere auch hin auf den Aufenthalt
den die Militärvorlage durch das Militärkabinet erfahren habe
Er meinte Politiſche Adjutanten ſind ein Unding Adjutanten
ſollen die Politik aus dem Spiel laſſen dieweil ſie das nichts
angeht Die Sozialdemokratie war in der Diskuſſion nicht ver
treten weil der dazu beſtimmte Redner Abg Bebel durch die
Prozeßverhandlung fern gehalten wurde Die Vorlage wurde
an die Budgetkommiſſion verwieſen

Am Dienstag ſoll noch die erſte und zweite Berathung über
die Forderung von 2 Millionen M für die Verſtärkung der
Schutztruppe in Südweſtafrika ſtattfinden da die Mann
ſchaften bereits Ende Mai ihrer Beſtimmug entgegengeſührt
werden ſollen Dann wird ſich der Reichstag vertagen
und zwar nur bis zum 2 Juni

Sitzung des Abgeordnetenhauſfes
BVerlin 18 Mai Das Abgeordnetenhaus beſchäſtigte ſich

heute zunächſt mit der zweiten Berathung des Antrags Wall
b recht Nach längerer Debatte wurden die Kommiſſionsbeſchlüſſe
angenommen welche im weſentlichen darauf hinausgehen kommu
nale Bauſchöffenämter zu errichten die die finanzielle Zuverläſſig
keit von Bauunternehmern zu prüfen haben Angenommen wurde
noch ferner ein Antrag des konſervativen Abg Dr Jrmer
die Regierung aufzufordern den dinglichen Forderungen der
Bauhandwerker einen beſſeren Schutz zu gewähren Außerdem
wurde auf Antrag des Centrumsabgeordneten Frhrn v Eynatten
beſchloſſen Kirchenbauten und Wohlthätigkeitsbauten von der
Prüfung durch Bauſchöffen auszunehmen Ein Reglierungsver
treter betheiligte ſich an der Debatte nicht Ein Antrag des Abg
Jäckel von der freiſinnigen Volkspartei die Angelegenheit unter
Ablehnung der Kommiſſionsbeſchlüſſe der Regierung als Material
zu überweiſen fand nicht die nöthige Unterſtützung Später ſtellte
ſich bei der Abſtimmung über eine Petition Beſchlußunfähigkeit
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D eeeereeeeeeeeeceee2alle a d Saale Dienstag den 19 Maj 1896
heraus Dienstag ſteht auf der Tagesordnung die zweite Leſung
des Antrags Martens und Kruſe betreffend die Vorlegung eines
Geſetzes über die Medizinalform und der Antrag betreffend die
Verordnung des Bundesrathes für den Geſchäftsbetrieb von
Bäckereien und Konditoreien

Die Landtagsſeſſion wird morgen Dienstag vertagt
werden und zwar bis zum 9 Juni Die Entſcheidung des
Abgeordnetenhauſes über den Aſſeſſorenparagraphen findet alſo
erſt nach dieſer Zeit ſtatt

Sitzung des Herrenhauſes
Berlin 18 Mai Das Herrenhaus erledigte heute

einige kleinere Vorlagen und verhandelte dann längere Zeit über
eine Petition der weſtpreußiſchen Handelskammer betreffend die
Konvertirung der 4proz Staatsanleihen Jm Laufe der
Debatte führte Finanzminiſter Miquel aus daß der geeignete
Zeitpunkt zur Konvertirung noch nicht gekommen iſt Entgegen
einem vom Grafen Stolberg geſtellten Antrag auf Ueberweiſung
zur Berückſichtigung ging das Haus entſprechend dem Kom
miſſionsbeſchluß über die Petition zur Tagesordnung über
Dienstag ſtehen auf der Tagesordnung die Vorlage über das
Anerbenrecht bei Renten und Anſiedelungsgütern die Kredit
vorlage und Petitionen

Vom Margarinegeſetz

Das Margarinegeſetz ſoll wie die Weſerztg zu
verläſſig erfahren haben will vom Bundesrath ab
gelehnt werden wenn nicht das Färbeverbot und der Zwang
getrennter Verkaufsräume geſtrichen wird

Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Nacht zum Montag den 18 Mai iſt der ingktive

Staatsminiſter Otto von Camphauſen im Alter von
83 Jahren in Berlin geſtorben

Die Zahl der bis zum Ende März 1896 bewilligten
Jnvalidenrenten betrug 171,528 die der Altersrenten
277,127 Von den erſteren waren am 1 April 1896 laufend
128,374 von den letzteren 200,678 i auf Beitrags
erſtattung waren bis dahin 24,908 bewilligt Hiernach waren
es 353,960 Perſonen welche an den durch das Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetz gebotenen Vortheilen theilnahmen
Rechnet man dazu die 388,184 Perſonen welche im Jahre 1895
der Wohlthaten der Unfallverſicherung theilhaftig wurden ſo er
eben ſich 742,144 Perſonen welche die Vortheile der beiden in

Frage kommenden Geſetze genießen

x Weimar 18 Mai Bei Gelegenheit der 25jährigen Jubel
feier des Frankfurter Friedens hatte der Großherzog
an den Fürſten Bismarck ein Telegramm gerichtet in dem
er der unvergleichlichen Verdienſte des großen Staatsmannes in
jener ruhmvollen Zeit mit huldvoller Anerkennung gedachte
Darauf iſt nun am 14 Mai auf Schloß Belvedere folgende
Drahtantwort aus Friedrichsruh eingelaufen

Eure Königliche Hoheit bitte ich in Ehrfurcht für das
Telegramm und für Höchſtdero mir ſeit langen Jahren er
wieſene Huld und Güte meinen unterthänigſten Dank in
Gnaden entgegennehmen zu wollen

v Bismarck
Gmunden 18 Mai Das Befinden des Prinzen von

Cumberland hat ſich bedeutend verſchlechtert ſo daß die
Aerzte das Aeußerſte befürchten

Ansland
Nußland

Jn Moskau ſind nun auch die bei der Krönungsfeier be
theiligten Hauptperſonen der Kaiſer und die Kaiſerin
am Montag nachmittag 53 Uhr eingetroffen Vor Ankunft
des kaiſerlichen Zuges hatten ſich ſämmtliche anweſende Groß
fürſten fremden Fürſtlichkeiten die Generalität und die Spitzen
der Behörden in der Bahnhofshalle welche eigens für den
Empfang des Kaiſerpagres errichtet iſt eingefunden Auf den
angrenzenden Straßen und Plätzen ſtand eine dichtgedrängte
Menſchenmenge welche trotz des ſtrömenden Regens ausharrte
Das Herannahen des Zuges wurde durch brauſende

urrahrufe angekündigt beim Einlaufen des Zuges trat
tille ein Das Kaiſerpaar wurde beim Verlaſſen

des Salonwagens vom Großfürſien Wladimir begrüßt
Nach Begrüßung aller Anweſenden ſchritt der Kaiſer unter
den Klängen der Hymne Slavßja die Front der Ehren
wache ab hierauf begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
im geſchloſſenen Wagen von einer glänzenden Eskorte be
gleitet unter fortwährenden Hurrah Rufen der Menge nach
dem Petronsky Palais wo ſie von den Großfürſtinnen und
den auswärtigen Prinzeſſinnen begrüßt wurden Die höchſte
Hofgeiſtlichkeit hielt einen kurzen Gottesdienſt abAus Moskau wird dem Paul Telegraph gemeldet daß

nach der Krönung durch einen kaiſerlichen Erlaß Tauſende
von ruſſiſchen Unterthanen die nach Sibirien verbannt
ſind in Freiheit geſetzt werden Gleichzeitig ſollen ſämmt
liche Körperſtrafen ab geſchafft werden Die in
Moskau anweſenden ruſſiſchen Schriftſteller Gelehrten und
Journgliſten werden zu Ehren der Vertreter der aus
wärtigen Preſſe ein großes Feſteſſen veranſtalten

Oeſterreich ngarn
Nach Meldungen aus Wien iſt der a Karl

Ludwig der Vater des präſumtiven re rzherzog
Franz Eſte ſchwer erkrankt Derſelbe iſt am Montag mittag
mit den Sterbeſgkramenten verſehen worden Kaiſer rn
Joſef iſt am Montag früh in Wien eingetroffen und hat ſi
direkt nach dem Lainzer Schloß begeben Jm Laufe des Vor
mittags ſtattete der Kaiſer dem Erzberzog Karl Ludwig einen
längeren Beſuch ab und erkundigte ſich über den Verlauf der
Krankheit deſſelben Der Kaiſer hat in der Hofkapelle Bet

ſtunden für den kranken Erzherzog angeordnet Die Kaiſerin
traf mittags aus n um dem gert einen Kranken
beſuch abzuſtatten as erſte von Dr Rollett und den
Univerſitätsprofeſſoren Neußer und Widerhofer unterzeichnete
Bulletin lautet

Erzherzog Karl Srdwig erkrankte im Monat März d Js
an einem ruhrartigen Darmkatarrh Eateritis follicularis
welcher begleitet von interkurrirendem Fieber einen ſchleppenden
Verlauf nahm Trotzdem die Darmfunktion anſcheinend all
aite wieder normal wurde trat unter wiederkehrendem Fieber

als Folgezuſtand der Darmläſion und mangelhafter Nahrungs

Frau eine W 1 nern z e ääeräfte ein welche ſich in der letzten Zeit zu der bedrohlichen
Erſcheinung von Herzſchwäche ſteigerten

Das ungariſche Abgeordnetenhaus nahm am
Montag die Wahlen der zu den Delegationen zu entſendenden
Mitglieder vor Der Führer der Nationalpartei Graf
Apponyi erklärte in dieſem Jahre auf ein Delegations
mandat zu verzichten Danach begann die Generaldebatte
über den Geſetzentwurf betr die Errichtung von Verwaltungs
gerichten Der Finanzausſchuß des Reichstags hat den
Geſetzentwurf betr die Gewährung der Steuer und Ge
bührenfreiheit des budapeſter 50,000,000 Anlehens ange
nommen

Zu der Mittheilung des Budapeſti Hirlap, daSemlin eine unſaubere Urheber W ckatte ſie e
denziöſe Nachrichten aus Serbien befinde bemerkt das

Fremdenblatt, es wäre gut wenn die ungariſche Regierung
durch die Entfernung der betr Jndividuen vom Schauplatze
ihrer Thätigkeit der Sache ein Ende machen würde

England
Jm Unterhauſe erklärte am tag der Staatsſekretär

für die Kolonien Chamberlain der britiſche diplomatiſche
Agent in Prätoria de Wet habe gewünſcht aus Geſund
heitsrückſichten ſofort aller amtlichen Arbeiten enthoben zu
werden infolgedeſſen ſei der Advokat Cloete zeitweilig zu
de Wet s Nachfolger ernannt worden Die Regierung be
abſichtige keinen definitiven Nachfolger zu ernennen ehe ſie
Gelegenheit gehabt habe mit dem Gouverneur der Kapkolonie
Sir H Robinſon darüber zu berathen Die Regierung
habe noch keine Nachricht über ein endgiltiges
Erkenntniß gegen die Gefangenen in Prä
toria Howard Vincent fragt die Regierung ob
Berichte von den Konſuln aus Deutſchland über die Er
richtung des von dem preußiſchen Staate unterſtützten Exports
weſtfäliſcher Kohlen nach London eingegangen ſeien
Der Präſident des Handelsamtes Ritchie erwiderte er habe
die Berichte der Konſuln in Berlin und Düſſeldorf erhalten
daraus gehe nicht hervor daß die Errichtung eines ſtaatlich
unterſtützten Kohlenexports wahrſcheinlich ſei auch ſei es
zweifelhaft ob Leichterſchiffe von 700 Tonnen Gehalt für
dieſen Verkehr auf dem Rhein verwandt werden könnten

Der Ausſtand der londoner Bauarbeiter begann
am Mittwoch früh indem 12,000 Zimmerleute und Tiſchler nach
der Frühſtücksſtunde die Arbeit niederlegten Die Zahl der ge
ſammten beim Ausſtand betheiligten Arbeiter wird auf 25,000
geſchätzt

Frankreich
Am 26 d M wird der Finanzminiſter der Budget

kommiſſion den Steuerreform Entwurf vorlegen Nach
dem Entwurfe wird das Einkommen nach verſchiedenen Kate
gorien beſteuert beſonders wird das Einkommen aus Arbeit
geringer belaſtet als das aus Kapital Auch die franzöſiſche
Rente ſoll gleich den übrigen Werthpapieren einer vier
prozentigen Steuer unterworfen werden jedoch vom Stempel
und der Uebertragungsgebühr befreit bleiben

Bezüglich des Urſprunges der Kriſis in der rohyaliſti
ſchen Partei beſtätigt der Gaulois, daß der Herzog von
Orleans beabſichtigt habe ſich bei verſchiedenen Stagts und

r e als Kandidat aufſtellen zu laſſen Das
royaliſtiſche Komitee ſei dieſem an Boulangismus erinnernden
Plan entgegenzutreten

Figaro verſichert daß der frühere Miniſter Präſident
Bourgeois im nächſten Monat in Melun eine größere
politiſche Rede während eines Banketts anläßlich der Wahl des
Kandidaten Senators Baſeide halten wird

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer ſtellte am Montag der Ab

geordnete Cavallotti die Anfrage aus welchem Grunde
der Kammer die Akten betreffend ſeine bekannte Anklage
gegen Crispi nicht vorgelegt ſeien und wann dieſelben vor
gelegt würden Darauf erklärte der Juſtizminiſter er werde
das betreffende Dokument das indeſſen kein öffentliches ſei
der Kammer vorlegen wenn dieſelbe beſchließen follte daß es
vorgelegt werden ſoll Der Juſtizminiſter betont die
Dringlichkeit der übrigen parlamentariſchen Fragen und
bittet Cavallotti und die Kammer dieſe bereits er
ledigte Angelegenheit ruhen zu laſſen Cavallotti beſpricht
in längerer Ausführung die Art wie der Prozeß
eführt worden ſei und ſchließt mit dem Verlangen daß dieProzeßakten im Archive der Kammer nieder elegt werden

Nachdem noch andere Redner geſprochen bringt Caeallortt den

Antrag ein daß die Abtheilungen der Kammer über das zu
befolgende Verfahren ſich äußern ſollen Muratori beantragt
der Beſchluß des Unterſuchungsrichters ſolle im eheimen
Archiv der Kammer niedergelegt werden Auf Vorſchlag des
Miniſterpräſidenten di Rudini wird die Berathung dieſer An
träge bis nach der Berathung des Budgets vertagt

Aus Sardinien und Sizilien kommen Nachrichten daß
in den Gemeinden des Jnnern große Hun ersnoth herrſchtund hunderte von Einwohnern dem deren gen
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Bulgarien
ofia erſcheinenden macedoniſchen Journalebein i Lage der Chriſten und insbeſondere

der Bulgaren in Macedonien als unerträglich darzuſtellen
und zu Hilfe durch Waffengewalt aufzufordern indem ſie
baldige Ereigniſſe in Ausſicht ſtellen Bisher iſt aber von
einem Zwiſchenfall noch nichts bekannt
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92 Sitzung vom 18 Mai 1 Uhr
Am Bundesrathstiſche Furſt Hohenlohe v Bronfſart u a
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des

Geſetzes betr Abänderung der Friedenspräſenzſtärke
des deutſchen Heeres vom 8 Auguſt 1893 in Verbindung mit der
erſten Berathüng eines Geſetzes betr die Feſtſtellung eines
Nachtragsetats für das Etatsjahr 1896/97

Kriegsminiſter v Bronſart Die Vorlage iſt vom militäriſchen
Geſichtspunkte auf den ich mich in meinen Ausführungen be
ſchränken will nothwendig Jn der Budgetkommiſſion bin ich
bereit auf Einzelfragen näher einzugehen Jetzt kann ich nur
allgemeine Ausführungen machen Die letzte Militärvorlage hat
das unbeſtreitbare Verdienſt daß die jüngeren Jahrgänge in
erſter Linie im Falle eines Krieges herängezogen würden und
daß man nicht wie es ſonſt nothwendig geweſen wäre ſofort
auf ältere Jahrgänge zurückgreifen müßte Dieſe Verjüngung
der Armee iſt ein unbeſtreitbares Verdienſt des früheren Reichs
kanzlers Grafen Caprivi und meines Amtsvorgängers Kern
truppen ſind nur die Formationen der Friedensarmee und iſt
nur eine mobil gemachte vollwerthige Friedenstruppe Die
vierten Bataillone ſind keine ſolche vollwerthigen Truppen
und liefern außerdem nur mangelhaft ausgebildete Reſerven

ewiſſermaßen Reſerven zweiter Klaſſe Der Werth ſchwacher
Cadres iſt meiner Anſicht nach bisher bedeutend über
ſchätzt worden Das beſte Mittel zur Schlagfertigkeit der
Armee ſind vollwerthige Friedensorganiſationen dagegen
ſind nicht zu empfehlen Neuformationen und Organiſationen
im Kriegsfall auf Grund ſchwacher Cadres Der Entwurf von
1891 iſt von Sr Majeſtät eigenhändig aufgeſtellt geweſen und
wollte im weſentlichen daſſelbe wozu wir mit dieſem Entwurfe
gelangen wollen Was nun die zweijährige Dienſtzeit anlangt
ſo hatte dieſelbe Freunde und Gegner Erſahrungen hatten wir
vor ihrer Einführung noch nicht und wir forderten daher
vorſichtigerweiſe Kompenſationen für ihre Einführung und das
waren die vierten Bataillone auf die alles abgewälzt werden
ſollte was der Armee ſonſt unbequem und taſnn war Dieſe
vierten Bataillone haben ſich nicht bewährt Man kann nicht
gut drei Bataillone auf Koſten eines vierten gut ausbilden Da

egen hat ſich ganz vorzüglich die eingeführte Durchſchnittsziffer
ür die Armee bewährt Die jetzt geplante Ausgeſtaltung wird

den vier Bataillonen ermöglichen alles das vollkommen zu
leiſten was ſie eigentlich leiſten ſollen Wenn man der Militär
verwaltung bezüglich dieſer vierten Bataillone Mangel an
Vorausſicht vorwirft ſo muß ich das entſchieden zurückweiſen
Es war ja nur ein Verſuch und man kann nur dem einen Vor
wurf machen der aus einem Verſuche nicht das Facit zu ziehen
weiß Probiren geht über Studiren Unſer ganzes Heerweſen
beruht ja auf Verſuchen und daß wir immer ſo ziemlich das
richtige getroffen haben beweiſen doch unſere letzten Kriege
Heiterkeit und Beifall
Abg Dr Lieber Ctr Am 21 v M hat der Reichstag

einſtimmig ſich gegen das Duell erklärt Wenige Tage darauf
wurde im nichtamtlichen Theile des Militärwochenblattes
für deſſen Jnhalt die Regierung aber doch nicht alle Verant

wortlichkeit ablehnen kann der direkt entgegengeſetzte Stand
punkt eingenvmmen ja ſogar das Duell beinahe für bibelmäßig
erklärt Ebenſo wie in dieſem Punkte lehnt die Regierung auch
bezüglich der Reform der Militärſtrafprozeßordnung auch die
berechtigtſten Wünſche des Reichstags konſtant ab Das durch
dieſes Verhalten der Regierung hervorgerufene Mißvergnügen

des Reichstages muß auf die Stellung deſſelben gegenüber der
gegenwärtigen Vorlage Einfluß haben Insbeſondere machen
meine politiſchen Freunde ihre Stellungnahme zu der Vorlage
von dem Fortgange der Reform der Militärſtrafprozeßordnung
abhängig Der Schwerpunkt liegt aber in dem Zuſammenhange
der Vorlage mit der zwetjährigen Dienſtzeit Bei der letzten
Militärvorlage vom Jahre 1893 wurde die Zulaſſung der zwei
jährigen Dienſtzeit davon abhängig gemocht daß die Voll
bataillone infolge ihrer Erleichterung durch die vierten
Bataillone die Ausbildung intenſiver geſtalten könnten Die
vierten Bataillone wurden damals auch durchaus nicht als
Aſchenbrödel betrachtet als welche ſie heute der Herr Kriegs
miniſter hinſtellen will Jm Jahre 1893 haben meine Freunde
owohl der verfaſſungsmäßigen Feſtlegung der zweifährigen
ienſtzeit als auch dem Militär Aeternat widerſtrebt

Bezüglich der zweijährigen Dienſtzeit ſind wir gegen jede
Aenderung des Geſetzes von 1893 durch welche die Grund
lagen derſelben erſchüttert werden können und wir müſſen die
Aufklärungen der Regierung darüber abwarten welchen Eiufluß
die Aufhebung der vierten Bataillone auf die zweijährige Dienſt
zeit haben wird Bedenklich iſt ferner die Zuſammenlegung von
je zwei dieſer neuen Vollbataillone zu einem Regiment und dieſer
Regimenter zu Brigaden denn wir fürchten daß dieſe neuen
egimenter von je 2 Bataillonen bald zu 3 Bataillonen aus
wachſen werden Zuſtimmung was dann wieder zu einer neuen
Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke führen wird Wir werden
in eine ernſte Prüfung der Vorlage eintreten können aber eine
Annahme derſelben nicht inz Ausſicht ſtellen wenn unſeren vor
erwähnten Bedenken nicht Rechnung getragen wird Beifall

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Der Herr Vorredner hat
von den verbündeten Regierungen bindende Erklärungen überdie Reform der Miitarſtraforoge ordnung gewünſcht Obgleich
ich den Zuſammenhang zwiſchen der Jhrer Berathung unter
ſtehenden Vorlage und der Militärſtrafprozeßordnung nicht an
zuerkennen vermag bin ich doch bereit die Anfrage des Vor
redners zu beantworten Es iſt ja allgemein anerkannt daß die
Militärſtrafprozeßordnung der Verbeſſerung bedarf und daß die
deutſche Armee ein einheitliches Strafverfahren nicht entbehren
kann Dies hat dazu geführt daß ſchon vor längerer Zeit an
die Ausarbeitung einer Militärſtrafprozeßordnung herangetreten
würde Der Entwurf einer ſolchen iſt nunmehr ſo weit vor
bereitet daß ich beſtimmt in Ausſicht nehmen kann denſelben im
Herbſte d J den geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches vor
legen zu können Beifall Der Entwurf wird vorbehaltlich
der Beſonderheiten welche die militäriſchen Einrichtungen er
heiſchen auf den Grundſätzen der modernen Rechtsanſchauungen
aufgebaut ſein Beifall Jm übrigen muß ich es ſelbſtver
ſtändlich ablehnen Näheres über den Jnhalt des Entwurfes
mitzutheilen ſo lange derſelbe nicht dem Bundesrath zur An
nahme vorgelegt iſt Beifall
Abg Richter fr Vp Alle möglichen neueren Reſſorts haben
jetzt wo für die 4 Bataillone eine Vorlage gemacht wird auch

orderungen geſtellt die mit dieſer Vorlage in gar keinem Zu
ammenhange ſtehen So ſind auch die Nachtragsetats für die

Kolonien gekommen die noch recht gut ein Jahr hätten warten
können Es hat mich ſehr gewundert daß die Regierung eine
Erhöhung der Matriknlarbeiträge zur Deckung dieſer Etats
fordert und dadurch die Finanzyerhältniſſe der Einzelſtaaten noch
mehr verwirrt Was nun die finanzielle Seite der Umformung
der vierten Vataillone anlangt ſo hätte ich gedacht daß ſich durch
Verminderung der Stäbe eine Erſparniß einführen ließe Warum
iſt es jetzt noihwendig die vierten Bataillone in Regimenter und
Brigaden zu formiren Man hätte ſie doch ganz gut den
Regimentern attachiren können Auch ohne Erhöhung der
Präſenzſtärke und ohne die Vorlage gehen wir ſtarken Mehr
ausgaben nament ch iufolge der geplanten Kaſernirungsbauten

enkge en Der Plan von 1891 ſetzte die Beibehaltung
ienſtzeit voraus Bei den Berathungen

von 1893 trat wie der Herr Kriegsminiſter mit Recht
hervorhob eine Drehung in der Richtung ein daß
die zweifährige Dienſtzeit in den Vordergrund trät und
zu ihrer Ermöglichung die Halbbataillone und die Eryöhung der
Präſenzziffer der beſtehenden Vollbataillone bewilligt wurden
Jetzt ſollen dieſe Kompenſationen für die zweijährige Dienſtzeit
in Fortfall kommen ich perſönlich habe auch niemals daran ge
zweifelt daß dieſelben für die Durchführung der zweijährigen
Dienſtzeit nicht nothwendig ſeien Es fragt ſich nur ob auch die
Regierung dieſer Meinung iſt Da wir nun ſehen wie leicht in
militäriſchen Kreiſen die Anſichten über militärtechniſche Ange
legenheiten wechſeln ſo können wir uns gegen eine Aufhebun
der zweijährigen Dienſtzeit nur dadurch ſchützen da
wir ſie in der Vorlage geſetzlich feſtlegen Wir werden
darin noch dadurch beſtärkt daß ſich jetzt alle alten

der dreijährigen

Gegner der zweijährigen Dienſtzeit rühren Die Probe
auf die Wirkungen der zweijährigen Dienſtzeit kann
übrigens nicht vor 1898 in welchem Jahre das gegenwärtig

eltende Geſetz abläuft gemacht werden ſondern erſt im nächſten
Jahrhundert wenn die mit der zweijährigen Dienſtzeit Aus
gebildeten in die Landwehr kommen Die wirkliche Probe kann
freilich nur der Ernſtfall geben dabei iſt aber zu bedenken daß
die Kerntruppen die unſere letzten Kriege geſchlagen haben im
Durchſchnitt auch nur eine zweijährige Dienſtzeit durchgemacht
haben Da ferner die neu zu ſchaffenden Vollbataillone nicht allen
Armeecorps zu gute kommen können ſo wird bald der
Ruf laut werden auch für die übrigen Armeecorps dieſelbe
Vermehrung zu ſchaffen Und was heute für die Jnfanterie
verlangt wird wird dann auch für die anderen Gattungen ver
langt werden Mir erſcheint die Vorlage als ein Sprung ins
Dunkle Dieſe Vorlage iſt fertig geworden die über die Militär
ſtrafprozeßordnung nicht Wenn letztere nach der heutigen Er
klärung des Herrn Reichskanzlers im Herbſt vorgelegt werden
ſoll ſo können wir die gegenwärtige Vorlage auch bis r Herbſt
vertagen Jch wenigſtens glaube nicht eher an die Reform der
Militärſtrafprozeßordnung als bis ich ſie ſchwarz auf weiß vor
mir ſehe Mindeſtens können wir verlangen daß ſie da ſie ja
fertiggeſtellt iſt im Reichsanzeiger veröffentlicht wird damit
wir ihre Grundprinzipien erfahren Der Herr Reichskanzler
giebt uns zwar heute beruhigende Erklärungen wer garantirt
uns aber dafür daß wir ihn im Herbſt noch ouf ſeinem Platze
werden begrüßen können Denn unſere Regierung unterliegt
dem Wechſel und bewegt ſich im Zickzackkurs Wir können der
Vorlage nur zuſtimmen wenn uns reale Garantien dafür
rn werden daß unſere Wünſche erfüllt werden Beifall
inks

Abg v Podbielski konſ Wir haben lediglich ſachlich zu
prüfen ob das Verlangen der Dann nothwendig iſt oder
nicht ohne unſer Votum von Gegenanſprüchen oder Gegen
rechnungen abhängig zu machen Regimenter von 4 Bataillonen
ſind ſchwer zu kommandiren während wir früher von 1815 bis
1863 eine ganze Reihe von Regimentern hatten die nur aus
2 Bataillonen beſtanden Der Geſetzentwurf von 1893 iſt durch
eine Reihe von Kompromiſſen zuſtande gekommen und auch auf
unſerer Seite beſtanden Bedenken gegen die vierten Bataillone
Dieſe Bedenken ſind durch die Praxis beſtätigt worden ſo daß
wir jetzt vor der Frage ihrer Aufhebung ſtehen Was nun die
zweijährige Dienſtzeit anlangt ſo iſt über dieſelbe heute
noch kein abſchließendes Urtheil zu fällen wie dies
ſ Z ſchon der frühere Reichskanzler Caprivi vorher
geſagt hat Bis jetzt ſind ja Bedenken gegen die
ſelbe nicht hervorgetreten Wir wiſſen aber namentlich noch
nicht welche Wirkungen ſie auf die Landwehr ausüben wird
Dafür fehlen uns noch alle Erfahrungen und wir können die
Verantwortung nicht übernehmen ſie jetzt geſetzlich feſtzulegen
während vielleicht ſpäter die militäriſchen Sachverſtändigen die
zweijährige Dienſtzeit für unzuläſſig erklären Dieſe Frage iſt
eine techniſche und
machen Bezüglich der Militärſtrafprozeßordnung wird die Er
klärung des Herrn Reichskanzlers in weiten Kreiſen Beruhigung
ſchaffen aber mit der Vorlage hat auch dieſe Frage nichts zu
thun Wir ſind bereit für die Ueberweiſung der Vorlage an
die Budgetkommiſſion zu ſtimmen

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff Den Artikel im
Militärwochenblatt über das Duell habe ich nicht geleſen Das
Blatt iſt aber ganz unabhängig und ich habe keinen Einfluß
auf ſeine Haltung Jch habe auch ſchon darüber nachgedacht ob
ich nicht die amtlichen Nachrichten über die militäriſchen Perſonal
Veränderungen in einem anderen Blatte erſcheinen laſſen ſoll
Ueber die Duellfrage kann ich auch heute beim beſten Willen
nichts anderes erklären als ſ Zt Herr v Bötticher hier erklärt
hat Wenn der Abg Richter durch die Zuſammenlegung der
vierten Bataillone die zweijährige Dienſtzeit r ſieht ſo
ſteht die letztere mit der Vorlage in gar keinem Zuſammenhange
Die zweijährige Dienſtzeit iſt bis 1899 feſtgelegt und wir wiſſen
nicht ob dann ſchon ein abſchließendes Urtheil über dieſelbe wird
gefällt werden können Jch halte es nicht fifr rathſam dieſe rein
techniſche Frage mit politiſchen zu verquicken Jch wenigſtens
werde mir keine Entſcheidung darüber abzwingen laſſen Die
Militärverwaltung muß zwar ein gewiſſes Maß von Voraus
ſicht haben ich bin aber gar kein Anhänger militäriſcher Zu
kunftsmuſik denn die Anſichten über Vermehrung der Armee
wechſeln namentlich auch mit Rückſicht auf die jeweilige politiſche
Lage Was nun die Frage der Organiſation der Regimenter
anlangt ſo bin ich perſönlich ein Freund der Regimenter zu
zwei Bataillonen Aber aus pekuniären Gründen kann ich ſie
nicht befürworten e halte ich es für möglich daß wir
nach dem nächſten Kriege darauf zurückkommen Auch die
weiteren Bedenken des Abg Richter kann ich nicht theilen Be
züglich der finanziellen Seite der Vorlage ſehe ich in dem

Gegner ſondern einen wohlwollenden Freund
eiterkeit
Abg von Bennigſen nul Die endgilige Erklärung über die

Vorlage behalten wir uns vor hoffen aber daß in der Kommiſſion eine Verſtändigung wiſchen Regierung Und Reichstag
n wird Jn finanzieller Beziehung bedeutet die Vorlage
eine Belaſtung bei den dauernden Ausgaben ſogar eine geringe
Minderbelaſtung Ueber die Mehrbelaſtung durch Kaſernenbauten
darf ſich der Abg Richter nicht beklagen denn wir alle wünſchen
dringend daß die Kaſernirungen durchweg durchgeführt werden
Bezüglich der zweijährigen Dienſtzeit gehe ich nicht ſo weit wie
der Abg Richter daß ich ſie als Bedingung in das Geſetz ſchreiben
will Jch vermuthe freilich daß wenn die Regierung und der
Reichstag ſich damit einverſtanden erklären würden Herr Richter und
ſeine Freunde doch gegen die Vorlage ſtimmen würden Heiterkeit
Auch hinſichtlich der Militärſtrafprozeßordnung halte ich die heutige
Erklärung des Herrn Reichskanzlers für vollkommen genügend
Jndeſſen halte ich dieſe Frage nicht für ganz abſeits von der
Vorlage liegend wie der Herr Kriegsminiſter es meinte Jch
ſehe vielmehr darin Jmponderabilien die bei der Berathung
jeder Militärvorlage wohl zu beachten ſind Bei der Einführung
der vierten Bataillone hat eine ſonderliche Begeiſterung für die
ſelben nicht geherrſcht Ueber die Frage der zweijährigen Dienſt
zeit hoffe ich auf bündige Erklärungen der Regierung namentlich
in der Richtung daß dieſelbe durch die Vorlage nicht alterirt
werden wird Denn darin muß ich Herrn Richter recht geben
daß ſich jetzt in der Preſſe die Gegner der zweiſfährigen Dienſt
zeit regen und die Meinung vertreten es ſei Zeit dieſelbe
wieder zu beſeitigen Dieſem Treiben hätte die Regierung ent
gegentreten müſſen Einſtweilen aber müſſen wir die Probe auf
die Wirkungen der zweijährigen Dienſtzeit loyal machen und der
Regierung bis 1899 Zeit laſſen

Abg v Kardorff u Ein Theil meiner Freunde hätte ge
wünſcht daß die Koſten der letzten großen Heeresverſtärkung
lieber für die Flotte nutzbar gemacht worden wäre Die Vorlage
wollen wir in eine Kommiſſion verweiſen Dabei möchte ich
vorſchlagen daß derſelben Kommiſſion der Nachtragsetat für

wir wollen ſie nicht zu einer politiſchen

e überwieſen wird bevor er noch in dem Plenum
verhandelt iſtAbg Rickert fr Ver Jch halte den Suſaneang der
zweijährigen Dienſtzeit mit der ort für zweifellos enn
der Herr er bindende Er e über die zwei
jährige Dienſtzeit nicht gegeben hat ſo habe ich zwar kein Ver
trauen zu den Perſonen wohl aber zu dem Schwergewicht der
Thatſachen welche es verhindern werden daß die zweijährige
Dienſtzeit wieder verſchwinden wird Sie iſt und wird bleiben
und diejenige Regierung welche daran denken ſollte ſie zurück
zunehmen würde einen Konflikt hervorrufen nicht nur mit dem
Reichstage ſondern mit dem ganzen deutſchen Volke Ueber
die Vorlage wird wie ich hoffe eine Verſtändigung mit der
Regierung zu erzielen ſein

Abg Haufßzmann Vp ſchließt ſich im Weſentlichen den Be
denken des Abg Richter an und fragt weshalb die fertig geſtellte
Vorlage über die Militärſtrafprozeßordnung nicht vorgelegt
werde die ſogar nationalliberale Blätter wie die National
und die Kölniſche Zeitung fordern

Vor der Beſchlußfaſſung über einen n bezweifelt
Abg Liebermann von Sonnenberg die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes welche offenbar nicht vorhanden iſt

Der Schlußantrag wird zurückgezogen
Abg Liebermaun v Sonnenberg Deutſch ſoz Reformpt

iſt der Meinung daß die zweijährige Dienſtzeit z Z aufrecht
zu erhalten iſt und ſpricht im Uebrigen für die Vorlage

Damit ſchließt die Debatte
Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion

Nächſte Sitzung Dienstag Uhr Nachtragsetatkleinere Vorlagen Petitionen Wahlprüfungen
Schluß 5 Uhr

VJ2
Halle und Umgegend

Halle 19 Mai
Stadtverordneten Verſammlung Ehe die Stadt

verordneten in die Berathung der Tagesordnung der geſtrigen
Sitzung eintraten theilte der Herr Vorſteher mit daß der
Magiſtrat in einer eingegangenen Vorlage beantragt für das
ev hier zu erbauende Reichswaiſenhaus einen Bauplatz
an der Ecke der Luther und Röpzigerſtraße unentgeltlich
zur Verfügung zu ſtellen Die Verſammlung genehmigte nun
die Zuwendung von Funktionszulagen an den Lehrer
Herrn Kämmer und die Lehrerin Fräulein Jodefarth
die Ausführung von Maler und Tuoapezierer Arbeiten
am Paul Riebeckſtift die Ermäßigung der Kanalanſchluß
gebühren für das Grundſtück An der Baderei Nr 3 und die
Gewährung einer Vergütung aus der Paul Riebeck
Stiftung Hierauf wird der Haushaltsplan für die
Riebeck Stiftung feſtgeſtellt die Pflaſterung derLuiſenſtraße nach dem Antrage der Bau und der Jingmz
kommiſſion beſchloſſen und die Fluchtlinie für das Grundſtück
Martinſtraße Nr 17 feſtgeſetzt Die Entlaſtung der
Rechnung der Sparkaſſe für 1894 gab zu einer längeren
Debatte über die für die auszuleihenden Kapitalien feſtgeſetzten
Zinſen Veranlaſſung Es wurde der Wunſch ausgeſprochen daß
der Zinsfuß für Kapitalien auf pupillariſche Sicherheit auf 3 Proz herabgeſetzt werden Vom Magiſtratstiſche
wurde mitgetheilt daß dies ſchon ſeit Anfang dieſes Jahres ge
ſchieht Die von dem Magiſtrat vorgelegten Bedingungen für
die Vermiethnung des Stadttheaters werden ebenfalls
nach langen Berathungen genehmigt Schließlich kommt noch
ein Antrag aus der Verſammlung zur Berathung welche Schritte
der Magiſtrat gethan hat um die durch die demnächſtige Er
öffnnng der Halle Hettſtedter Bahn ſo nothwendig ge
wordene Verlängerung dier elektriſchen Bahn bis zur
Eliſabethbrücke zur Ausführung zu bringen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Münſter 18 Mai Der bisherige Privatdozent Dr Kappes
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der hieſigen Akademie ernannt worden

t

Provinzialnachrichten
K Vom Brocken 18 Mai Wetter Naßkalt und rauh

iſt es augenblicklich den Touriſten wird damit wenig angenehmes
Wetter beſcheert Geſtern ſchneite es bei um Null liegender
Temperatur den ganzen Tag heute herrſcht dagegen anhaltender
und feiner Nebelregen wobei das Thermometer 6 Grad Wärme
aufweiſt Jnfolge dieſes ungünſtigen Wetters ſtreikten heute die
bei dem Neubau auf dem Brocken beſchäftigten Arbeiter und
waren erſt nach längerem Zureden ſeitens der Aufſeher zu be
wegen die Arbeit wieder aufzunehmen

DieJ Thale 18 Mai
diesjährige Verſammlung der Landräthe der Provinz Sachſen
findet am 27 Juni im Hotel Zehnpfund hier ſtatt

Halberſtadt 18 Mai Feuer Am heutigen Nach
mittage um 4 Uhr entſtand in dem Gehöfte des Nikolaikloſter
beſitzers H Fiſcher hier ein großes Feuer das den oberen
Theil des Wohnhaufſes einige Stallgebäude und das angrenzende
Arbeiterwohnhaus ziemlich ſtark beſchädigte Außer der Feuer
wehr war auch eine Abtheilung des 27 Jnfanterie Regiments
länger denn eine Stunde zur Bekämpfung des Feuers deſſen
Entſtehungsart in dem jetzt unbenntzten Schafſtalle noch unbekannt
iſt angeſtrengt thätig Die mit Vieh beſetzten Stallungen blieben
zum Glück verſchont

Rp Delitzſch 18 Mai Stellungnahme zum Acht
uhrladenſchluß Der hieſige Allgemeine liberale Verein,
der vor Jahresfriſt gegründet wurde um den liberalen Elementen
der Stadt und Umgegend einen Sammelplatz zu gewähren hält
von Zeit zu Zeit Verſammlungen ab um ſeinen Mitgliedern
Gelegenheit zu geben ſich über die wichtigſten Tagesfragen aus
zuſprechen Jn der letzten Verſammlung referirte der Vorſitzende

err Rechtsanwalt Dr Schulze über den Achtuhrladenſchluß
Nach dem Referate gelangte folgende Reſolution zur Annahme
Der Verein ſpricht ſich mit aller Entſchiedenheit gegen denSchluß der Läden und offenen Verkaufsſtätten fur die Wochen

tage um 8 Uhr abends aus Der Verein ſieht darin eine neue
Schädigung des Mittelſtandes und einen Eingriff in die Exiſtenz
b der kleineren und mittleren Gewerbetreibenden

Dresden 18 Mai Ein ſcheußlicher Mord iſt hier
im großen Oſtragehege an dem erſt zugereiſten 20 jährigen
Töpfergeſellen Max Koch aus Mügeln verübt worden Ein
Kutſcher des Oſtravorwerkes fand heute morgen in einem Saat
felde den Leichnam Der Kopf des Getödteten wies mehrere
Meſſerſtiche auf ein Stich in der Nähe der rechten Schläfe hatte
den Tod des Unglücklichen jedenfalls auf der Stelle herbeigeführt
Die Beinkleider des Entſeelten waren herabgeriſſen und den
Zuſchauern bot ſich ein entſetzlicher Anblick als man den Körper
des Daliegenden umdrehte An dem Körper des jungen Mannes
hatte der Mörder eine entſetzliche Verſtümmelung vorgenommen
Räthſelhafter wurde die Angelegenheit noch dadurch daß auf
dem Boden des Fundortes keinerlei Anzeichen dafür vorhanden
waren welche auf einen Kampf ſchließen ließen Max Koch
arbeitete früher in Cölln bei Meißen wohnte aber ſeit einiger
Zeit auf der hieſigen Töpferherberge Dort beſuchte ihn am
Sonnabend abend ein Unbekannter und mit dieſem entfernte
er ſich Man nimmt an daß Koch jedenfalls ſchon in der Nacht
zum Sonntag ermordet und ſeine Leiche erſt hente
nacht fortgeſchleppt und niedergelegt wurde Die That
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iſt augenſcheinlich im Freien verübt worden denn dem Ent
ſeelten war die Rachenhöhle mit Gras und Sand verſtopft
worden Neben der Leiche lagen der Shlips und der Hut des
jungen Mannes ſowie drei Meſſer wie ſie Töpfer beim Zu
richten der Kacheln gebranchen Ein RNaubmord liegt nach dem
Leipz Tagebl nicht vor denn der einzige Werthgegenſtand den

Koch bei ſich führte die Taſchenuhr fand man bei demſelben vor
Es läßt ſich wohl eher annehmen daß die That auf unſittliche
Motive zurückzuführen iſt Die gerichtliche Sektion ergab als
Todesurſache Erſtickung die Verſtümmelung erfolgte nach ein
getretenem Tode

Q Altenburg 18 Mai Streit Die hieſigen Maler
gehilfen haben heute die Arbeit eingeſtellt Sie forderten
einen Mindeſtlohn von 36 Pfg für die Stunde worauf die
Meiſter nicht eingehen zu können glaubten

e r
Letzte Telegramme

Berlin 18 Mai Das auf der Berliner Gewerbe
Ausſtellung befindliche Alpenpanorama iſt auf An
ordnung des Treptower Amtsvorſtehers und Anregung des
Branddirektors Giersberg wegen feuerpolizeilicher Bedenken
bis zur Ausführung der verlangten Umbauten geſchloſſen
worden

Liſt a Sylt 18 Mai Der große Paſſagierdampfer
der Ballin ſchen Rhederei Prinzeß Eliſabeth traf geſtern
abend vor Munkmarſch ein Die direkte Seeverbindung
Hamburg Shllt iſt damit eröffnet

Wien 18 Mai Beim geſtrigen Armee Jagdrennen
in Preßburg ſtürzten der Oberlieutenant Prinz Schwarzen
berg und der Lieutenant Graf Corretth Beide erlitten
Gehirnerſchütterungen und andere ſchwere Verletzungen

Kopenhagen 18 Mai Ritzan s Telegraphiſches Bureau
meldet aus Eſhjerg Das däniſche Kanonenboot Groenſund
brachte den Dampftrawler Dr Gieſe, Kapitän This aus
Altona ein Das Schiff wurde beim Fiſchen auf däniſchem
Seegebiet angetroffen Der Fang und die Trawlgeräthe
wurden konfiszirt der Kapitän zu einer Geldſtrafe von 200
Kronen und zur Tragnung aller Koſten vernrtheilt

Brüſſel 18 Mai Hier geht das Gerücht die Prinzeſſin
Clementine werde ſich demnächſt mit dem Prinzen Viktor
Napoleon verloben

Paris 18 Mai Das Appellgericht ſprach den im
Erpreſſungsprozeß Lebaudy verurtheilten Ulrich de Civry frei
und beſtätigte das auf 13 Monate Gefängniß lanutende Er
kenntniß gegen de Ceſti

Rotterdam 18 Mai Auf den Schiffen aus Harwich
baben faſt alle Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen
Die von der Greagt Eaſtern Company geſandten Engländer ſind
noch hier arbeiten aber nicht Auf dem Schiff aus Leith
arbeiten ſchottiſche Arbeiter auf dem aus Grimsby Engländer
und ein Theil der Bemannung Jm ganzen ſind 125 Eng
länder hier Jn den Häfen harren 110 Seedampfer und
25 Segelſchiffe der Ausladung

Madrid 18 Mai Heute nacht explodirte in eiuer
Straße in der Nähe des königlichen Schloſſes
eine Bombe ohne jedoch Schaden anzurichten Man
glaubt daß dieſelbe mit gewöhnlichem Schießpulver geladen
war Zur Ermittelung des Urhebers ſind Nachforſchungen
eingeleitet

Sofig 18 Mai Jn den Räumen der deutſchen Schule
fand geſtern zum Beſten der Schule unter dem Protektorat der
Frau Generalkonſul v e ein Konzert ſtatt dem
ſelben wohnten außer der Elite der hieſigen Geſellſchaft einigen
Miniſtern und faſt ſämmtlicher Diplomaten mit Familien auch
die Fürſtin bei Letztere zollte den von den Damen und derAriſtokratie der hieſigen Kolonie ausgeführten muſikaliſchen

Schri den beſonders aber dem Geſange der Schüler großen
eifall

Prozeß Auer und Genoſſen
Berlin 18 Mai Der Gerichtshof verurtheilte Auer zu

50 Bebel zu 75 Singer zu 40 Pfannkuch zu 50 Geriſch
zu 40 und die Mehrzahl der Obmänner zu je 30 Kieſel
dagegen zu 40 Mk Geldſtrafe Die übrigen Ängeklagten ins
beſondere die Vertrauensmänner und die beiden weiblichen An
geklagten wurden freigeſprochen Zugleich wurde auf die
Schließung der Vereinigungen des Poarteivorſtandes und
einzelner Wahlvereine erkannt zwei der letzteren ſowie die
Agitations Preß und Lolalkommiſſionen wurden von dieſer
Maßnahme ausgenommen

Grubenunglück
Braunſchweig 18 Mai Beim Abteufen eines neuen

Schachtes des Kaliwerkes in Vienenburg wurden durch
einſtürzende Geſteinmaſſe vier Arbeiter getödtet mehrere ſchwer
verwundet

Cykloue
New Hork 18 Mai Cyklone richteten geſtern in den

Counties Marſhal und Nemaha in Kanſas großen
Schaden an Der dritte Theil der Stadt Seneca Kanſas iſt
zerſtört Sechs Perſonen wurden getödtet viele verletzt Fünf
hundert Perſonen ſind obdachlos Die Umgegend von Paducah
Kentucky und Theile von Jllinois wurden ebenfalls von einem

Cyklon heimgeſucht

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach dem B Courier dürften die Kaliwerke Aschersleben

eine Dividende von voraussichtlich 4 bis 5 Proz geben
Bio de Janeiro 16 Mai Telegr Weohset auf Iondon i

Wochenübersleht der Reichsbank vom 15 Mat
Borlin 18 Mai

Aktiva
1 Metallbest der Bestand an kursfähigem dentsehem Gelde

u an Gold in Barren od gusl Münzen das Pfund ſein zu
1392 M berechnet A 911,041,000 Zun 7,438,000

2 Best au Reichskassenscheinen 24,803,000 Zun 820,000
3 do an Noten anderer Banken 12,397,000 Zun 1,265,000
4 do an Wechseln 618,601,000 Abn 14,562,000
5 do an Lombardforderungen 98,131,000 Abn 3,6 0,000
6 do an Effekten 8,332,000 Abn 963,0007 do au sonstjigen Aktiven ma 43,03,000 Abn 1,648,000

Passiva
8 das Orundkapital A 120,000,000 an verändert
9 der Reservelonds 30 000 ,000 unverändert1,048,201,000 Abn 31 106 000

505 92,000 Zun 69,368,000
12,547,000 Abhn 40,882,000

10 der Betrag der uml Noten
11 die sonstigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten
13 die sonstigen Passi ven r
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810 18 Mal Ioo 9,80Bremen 18 Mai Böreen
Offis Notienng der Bremer Petroleum

Petroleum

ussisches Petroleum, Loco 5,55 Br
Antwerpev 18 Mai

loco 16 bez u Br er Mai 16
New Vork 18 Alai

Br per Jali 16 Br
Petroleum Stand vwhite in6,70 do in Philadelphia 6,65 do rohes in Cases 7,65 do Pipe lineo
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Moldau Tsor Eger BElbe
Mai Fall Wue

udweis 2 Torgau I8 2,80 20Prag 1,56656 6 Wittenberg 48 cJungbunzlau 0,40 14 Rosslau 83,40 30Laun e 04 7 Barby 3,57 26 2Pardubitz 0,95 5 Magdeburg 3,20 24 aBrandeis 1,32 6 Tangermünde 4,14 16 2Melnick 1,54 6 Mittenberge 4,27 15 2Leitmeritz 1,12 10 Dömitz Peg I7 4,02 7Aussig 18 1,70 10 Lauenburg 18 4,05 2Dresden 0,38 8Aussig Von den oberen P

An ssig 18 Mai
Sohiffesverkehr und Frachten

hektoliter Heutige Fahrtiefe 82 Zoll österr Mass

ätzen werden 69 em Fall gemeldet

Fracht vach Magdeburg 32 Pfg das PDoppel
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Ziehung am 21 und 22 Mai er Ziehnug am 20 Mai erHauptgewinne Mk 6000 4000 3000 c c 2500 Gewinne i W v Mk 80,600
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Preisen unter Zusicherung prompter und roeller Bedienung
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e Plättet mit
Kleider Stoff Reſte

empfiehlt

F FlIauuss Spiegelſtr 2 zAlte reinwollene Strickſachen werden bei Entnahme von Stoffen mit
25 p Pfund in Abrecknung gebracht

Glühstoff
Grösste Annehmllchkeit und Ersparniss durch Wegfalt jeder

besonderen Feuerung
Das echte Dresäner Patent Plätteisen ist sohwarz emaillirt zu 31 MK
Marke Mein Ideal hochfeino Ausführung ganz nickel polirt zu
6 Mx äer Carton Glübstoff Pat Martin zu 40 Pfg überall Käufiiehbilligſt Deutschs Glühstoff Gesellschaft Dresden

lpw

r

e dreihaſceſt
JußbodenAnſtrich
S iſt unſer verbeſſerterBernſteinlack mit

derſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den ſchönſten Glanz

à Pfund 75 Pfg nur bei

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 und Steinweg 26 r e

arbe
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Brennholz
der Arbeitsſtätke des Vereins für Volkswohl
Die obige Arbeitsſtätte liefert zerkleinertes Brennholz allerbeſter

Preiſen
aummeter

m eKorb Gm

Oualität zu folgenden
1 R

Da mit aller Beſtimmtheit feſtgeſtellt worden iſt daß andere Verkäufer
von Brennholz wiederholt das Publikum tahur etäuſcht haben daß ſie an
gaben von der Arbeitsſtätte des Vereins für Vo
zum Zwecke der Täuſchung ſogar Quitlungen und Lieferſcheine mit der Ve
eichnung Arbeitsplatz für Arbeilsloſe dorzeigten und die untkerzeichnetedirdeiteſtatte dadurch Beſchwerden über Lieſerung minderwerthigen Holzes er

hielt

angegebenen Umſtände genau v zu
ie Arbeitsſtätte

Für den Anzeigentheil verantwortlich

wird ergebenſt darauf hingewieſen
rane Mützen mit der Aufſchrift Verein für Volkswohl
nd auch in dem Beſitze von Quittungen und h ren welche ebenfalls

mit der Auſſchriſt Verein für Volkswohl verſehen ſ
Wer geneigt iſt unſere Beſtrebungen zu unterſtützen bitten wir auf die
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es Vereins für Volkswohl

ſmaeus Dresden
Gegründet 1823

Chocoladen und Cacaos
erhàältlich in den meisten durch Placate kenntlichen
Colonialw u Delicatessen Geschäften und Conditoreien
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tragen Dieſelben

ind wird wegen hohen Nährwerthes und leichter Verdnultchkett von vielen Aerzten als
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Berlin N Louisenstrasse 25
Filialen

Hamburg Gr Burſtab 13
Köln a /RKh Ehrenſtraße 73
Frankfurt a Kaiſerſtr 1
BRreslau Ohlauerſtraße 28
Prag Wenzelsplatz 53
Budanpest Thereſienring 8

Unſer Bureau hat über 24000 Patent
Angelegenheiten bereits erledigt Ver

er wurden über 1Millionen Mark abgeſchloſſen Patent
Streitigkeiten unter Mitwirkung eines
Rechtsanwalts am Landgericht I Berlin
Auskunft koſtenlos Proſpecte gratis

Vertreter W Paeckebuseh
Halle a/S Parkſtraße 11

Atelier für künſtl Zähne
An

ertigung
künſtl

Gebiſſe
S in Gold
J Platina u

Plom
biren der

der Zähne mit Gold Silber Emaille c
Schmerzloſes Zahnziehen Richten
ſchiefſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgearbeitet Repara
turen an künſtlichen Gebiſſen binnen

Stunde
Für Unbemittelte von 12 1 Uhr

Vranz Hirsekorn
Leipzigerſtr I1 II Eingang

Kl Sandberg r
A WVegerich

2 Neunhàäàuser 2
nahe am Markt

Herren Stoffe
Grosse Auswahl Kleine Preise

Gänſefedern 60 Pro
neue gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gans

mit allen Daunen Pfd 1,50 M füll
ertige gut entſtäubte Gänſehalbdaunen Pfd 2 beſte böhmiſche Gänſe

r Pfund 2,50 ruſſiſcheänſedaunen Pfd 3,50 prima weiße
Gänſedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig auggeichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin S
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechn

iele Anerkennungsſchreiben

Spargelkocher
blch 02 u
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Spargelstecher
Spargelmesser

Spargelschaufeln
Spargelroste

h S 44

Spargelzangen
Spargel Conservegläser
empfehlen in reichſter Auswahl

A I Mäller Co
Gr Steinſtraſze 14 8

Virrdruckapparate Fabrik
Gas und Waſſeranlagen

Neuanlagen Umänderungen r
Reparaturen ſämmtl Erſatztheile
Aug Ioske Graeger s Nachf
rig Lys Geiſtſtr 55 d Ädleravotheke

Hand Blaſebälge
für Former empfiehlt rFr Pietsech Gothsoh NachE

Steinweg 27
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empfohlen Ueberall Käuflich ad
Halle Druck und Verlag von Otto HendelW König in Halle

Er Kerlin RNeone Promenade 1 und
Mayvkt 94 Waagegedäude

Mit Unterhaltungsblatt
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